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Amtliches.
Neuenbürg.

Die Militärpflichtigen von der Altersklasse
1860

Daniel Jack von Conweiler,
Jakob Bott  von Calmbach,
Carl Fr. Lauser  von Neuenbürg,
Johann Gottfried Müller  von Rothensol,
Matthäus Ganzhorn  von Engelsbrand,

welche bei der Musterung nicht erschienen und
mit ihren Loosnummern inü Conlingent gefallen
sind, werde» als widerspenstig hiedurch mit
Steckbrief verfolgt.

Am 28. April 1860.
K. Oberamt.

Bätzner.

Neuenbürg.
Christian Caspar Bl sich , Sailer von

Neuenbürg will mit seiner volljährigen Tochter
Marie und3 minderjährigen Kindern nach Amerika
auswandern, vermag aber keinen Bürgen zu
stillen. Etwaige Gläubiger werden daher auf-
gefordert, ihre Ansprüche binnen

30 Tagen
beim Gemeinderath in Neuenbürg geltend zu
machen, indem nach Ablauf dieses Termins der
Auswanderung Statt gegeben wird, wenn keine
Ansprüche angemeldet werden.

Am 28. April 1860.
K. Oberamt.
Bätzner.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Liebenzell.

Samstag den 5. Mai werden im Staats¬
wald Vorderer Kvllbach1. im Schlag im Auf¬
streich verlaust:

1733 'Stück tannene Stangen von 16 bis
35' Länge, meist zu Hopfenstangen
tauglich,

100 Stück Gerüststangen.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim
Kohlbrunnen bet Bcinberg.

Neuenbürg, den 25. April 1860.
K. Forstamt.

Lang.
Forstamt Neuenbü .rg.

Revier Calmbach.
Freitag den 4. Mai, Nachmittags5 Uhr,

werden auf dem RathhauS zu Höfen 16 Stück
rvlhbuchene Klöze vom Schlag im Staatswald
Platienkvpf und 26 Stück Ausschuß und über¬
zählige Stämme vom lezien Verkauf auf dem Stock
im Siaalswald Seelach im Aufstrrtch verkauft.

Neuenbürg, den 28. April 1860.
K. Forstamt.

Lang.
Forstamt Neuenbürg.

Revier Langenbrand.
Montag den 7. Mai, Nachmittags1 Uhr,

werden auf dem Rathhauic zu Umerrcr'chenbach
vom Holzschlag Gairen im Aufstreich verkauft:

17 Stück Nadelholzstämme und Baustangen,
13 ,, rothbuchene Klöze, 1 Ulme und

2 Hainbuchen,
35 ,, Nadelholzstangen von 21—35*

Länge,
14 „ Gerüststangen,
7V« Klafter buchene Scheiter,

52V« „ " Prügel.
V« ,, hainbuchene Prügel,

4V. „ tannene Scheiter,
10V. „ „ Prügel,

V« „ aspene Scheiter und
V. » » Prügel.
Neuenbürg, den 28. April 1860.

K. Forstamt.
Lang.

Revier Calmbach.
Holzabfuhr.

In den vorjährigen Schlägen liegt noch ver¬
schiedenes Lang- und Brennholz, weßhalb die betr.
Käufer ausgefordert werden, innerhalb 14 Tagen
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dasselbe abzuführcn. widrigenfalls auf ihre Kosten
der Walv geräumt werden müßte.

Calmbach, den 26. April 1860.
K. Revr'erforsterei.

Forstamt Wildberg.
Revier NaiSlach.

Holz - Verkauf
am 4. Mai

aus dem Föhrberg1. und Birkenebene: 14'/ , Klfr.
tannene Ncisprügel.

Zusammenkunft beim Stcinbruch auf der
Habensburg Morgens 9 Uhr.

Wildberg 28. April 1860.
K. Forstamt.

Niethammer.
Calmbach.

Holz - Verkauf.
Am Freitag den4. d. MtS., Morgens8 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde:
65 Stück Lang. und Klozholj, und
80 Klftr. tannene Scheiter.
Den 30. April 1860.

Schuldheiß Ho sch.
Feldrennach.

SchlofferhandwerkszeugVerkauf.
Aus der Verlaffenschafrdes weil. Ludwig

Kern  Schlvßcrs hier wird sein sämmilicher
Handwerkszeug im Aufstreich verkauft und zwar
theilS zusammen  und theils einzeln um
daar  e Bezahlung. Die Zusammenkunft ist Mvr-
gens 8 Uhr in dessen Werkstälte.

Den 26. April 1860.
A. A.

Vorstand des Waisengerichts
B ür kl e.

Feldrennach.
Gläubiger . Aufruf.

Wer an den verstorbenen Ludwig Kern
Schloßer hier eine Forderung zu machen hat,
hat seine Ansprüche innerhalb IbTagcn bei dem
Schuldheiffenamt Feldrennach geltend zu machen,
widrigenfalls nachher solche nicht mehr berück-
fichtigt werden können.

Den 26. Apttl 1860.
Schuldheiffenamt.

B ür kl e.

Dennach.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft 300 Stämme
tanneneS Bauholz von verschiedener Länge und
Stärke

am Freitag den 4. April d. I.
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause dahier, wozu die Liebhaber
eingelate» werden.

Den 30. April 1860.
Waldmeister

Neuweiler.

Prioalnachrichten.
Neuenbürg.

Am Montag den 7. Mai, Nachmittags2 Uhr
versammelt sich der wundärztliche Bezirksverein
bei Bierbrauer Karcher.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht,
die bei ihnen wohnenden Wundärzte hievon in
Kenntniß zu sezen.

vr . Hartmann,
Oberamtsarzt.

Freiwillige Feuerwehr.
Einladung weiterem Deitritt.

Durch Beschluß des VerwaltunzsrathS
der freiwilligen Feuerwehr soll für weitere
10 Mitglieder die Ausrüstung angeschafft
werden. Diejenigen, welche noch beitreten
wollen, werden daher eingeladen, sich inner¬
halb 8 Tagen bei dem Hrn. Adjudanten
Fr. Lutz zu melden.

Neuenbürg, den 1. Mai 1860.
Im Namen des Verwaltungsraths

Der Commandant:
Gro smann.

AVollmonds - Kranzchend
Freitag den 4. Mai 1860

im Ochsen in Höfen,
verbunden mit Scheibenschießen.

Zusammenkunft um 2*/, Uhr Nach¬
mittags.

Neuenbürg.
Geschäfts- Eröffnung und Empfehlung.

Ich erlaube mir dem verehrlichen Publikum
der Umgegend die ergebenste Anzeige zu machen,
daß ich auf hiesigem Plaze ei» eigenes Geschäft
gegründet und empfehle ich mich zu allen in
mein Fach einschlagcnden Arbeiten und Repara¬
turen wie auch mit einem Lager von lakirten
Blechwaaren, verzinntem Gcsundbeitsgeschirr und
sonstigen in mein Fach gehörigen Artikeln unter
Zusicherung prompter uud billiger Bedienung.

Den 1. Mai 1860.
Jakob Bäuerle,

Kupferschmied- und Flaschnerimistrr.
Neuenbürg.

Ein größeres Quantum gutes unberegnrteS
Heu verkauft

C. F. Kraft,
zur alten Post.

Gesuch.
Für eine Kcttenfabrik in Pforzheim werden

Lehrlinge und Lehrmädchen gesucht. Guter Lobn
wird zugesichert. Lusttragende wollen sich an
Herrn Obersteiger Schenk in Neuenbürg wenden,
welcher ihnen bas Nähere mittheilcn wird.
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Neuenbürg.
Ein Schreinergeselle findet dauernde Be¬

schäftigung bei
Deck u. Söldner.

Neuenbürg.
Einige Lehrlinge und Lehrmädchen werden

angenommen bei
Beck u. Söldner,

Etuisfabrikanten.

Neuenbürg.
Einen Pia ; als Kutscher oder Hausknecht

sucht, wer sagt die Redaktion.

Stuttgart.
Ein - und Verkauf von Staats-Obli¬

gationen, Anlehenslooien. Einwechslung
von Coupons und Trefferloosen. GratiSauS-
kunft  über gezogene Nummern von An¬
lehensloosen.

Ferd. Garnier.
W i l d b a d.

Geschäfts - Eröffnung.
Mit der ergebenen Nachricht, daß ich hier

ein
Gold und Silberwaaren -Gefchaft

errichtet habe, erlaube tch mir mein durchaus
neu und geichmackvoll arrangirtes Lager aufs
Freundlichste zu empfehlen.

Das mir gütig geschenkt werdende Ver¬
trauen werde ich durch reelle Waare rechtfertigen
und bemerke noch, daß ich im Stande bin, jede
Bestellung schnell auszuführen, so wie auch jede
Reparatur rasch und billig besorgt werden wird.

I . Keppler,  Hauptstraße 109.

Calmbach.
12 Stück Sopha bestehend in Corses-,

Divan- und gewöhnlicher Fayon, 6 Stück mit
Roßhaar gepolsterte Sessel, 2 Roßhaar- und
1 Schwcinshaar-Matraze, 6 Stück Kinderwägel-
chcn schön lackirt mit Febern und Verdeck zu
15 fl. per 1 Stück, ein neues sehr schönes Berncr-
wägelchen mit Magazin versehen hat zu verkaufen

Sattler Barth.

Calmbach.
Eine Futterschneidmaschine mit Schwungrad

einen gewöhnlichen Srrohstuhl, 2 neue und 1ge¬
brauchten Handkarren, eine doppelte Mostprcsse
sammt Mabltrog und Stein, eine ditto nach
neuester Art in der 6 Jmi mit einem Mal ab¬
gepreßt werden können, 2 noch ganz gute eichene
Treppen mit 18 Tritten, 3 Schuh 7 Zoll breit
sammt Geländer. 3 starke Bienenstöcke für 21 fl.,
ca. 10 Ccntner Heu n 1 fl. 20 kr. perCentner
und ca. 1'/ , Eimer 1858er Wein imiweise hat
zu verkaufen

Sattler Barth.

Schwann.
Erklärung.

Der Unterzeichnete erklärt, daß der von
ihm am 23. Januar in Pforzheim geäußerte
Verdacht, als sey das von Philipp Bodamer
von Höfen am gleichen Tag an Flaschner Uri¬
gerer  in Pforzheim verkaufte buchene Schei¬
terhol; von den ihm entwendeten Holz gewesen,
sich als unbegründet herausgestellt hat und wird
daher solches zur Rechtfertigung des Bodamer
hiemit veröffentlicht.

Den 27. April 1860.
C. Andreas Wild.

Schwann.
Einen ganz starken einspännigen Wagen mit

eisernen Achsen hat zu verkaufen
Ludwig Bohlinger.

Dennach.
Eine große, in gutem baulichen Zustande

sich befindliche Heuscheuer nebst einen angebauten
Ställ'chen oberhalb der Noihenbachsägmühle
verkauft

Georg Friedrich Ochner.

Neuenbürg.
2 Pflüge, ein« und zweispännig, 1 Kasten-

Karren, 1 noch neues Schneider-Bügeleisen
12'/» Pfund schwer hat zu verlaufen

Jakob Schwitzgäbele.

Neuenbürg.
Ein Logis für eine Familie ist zu vermie«

then;  wo, sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
150 fl. Pflegschafisgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen Sicherheit parat bei
Johs. Enslin.

Kronik.
Württemberg.

Stuttgart,  27 . April. Unsere Ober-
Neckarbahn  kann nun wieder aus der ganzen
Strecke von Plochingen bis Reutlingen befahren
werden, was namentlich für die gewerbthätige
Siadt Remlingen von großer Wichtigkeit ist,
da insbesondere die Güterbeförderung durch die
Unterbrechung Noch litt. Auch für das in Reut¬
lingen neubegründetc pomologische Institut
untre der Leitung des in Hohenheim als Garten-
Jnspector eingestellt gewesenen ausgezeichneten
Pomologen Lukaü ist die Wiederherstellung des
ununterbrochenen Verkehrs recht angenehm. Diese
neue Anstalt erfreut sich bereits eines vorcheil-
haften Rufes und hat schon eine für die weni¬
gen Wochen ihres Bestehens verhältnißmäßig
große Zadl von Zöglingen. Wenn die Witterung
irgend günstig wird, so kann daö erste Jahr
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ihres Bestehens zugleich eines der bedeutendsten
Obstjahre werden; wenigstens ist der jezige
Stand der Ldstbäume ein sehr günstiger, wenn
auch die anhaltend kühle Witterung für das
feinere Frühobst weniger zuträglich seyn mag»
da dieses bereits in die Periode der Btüthe ge¬
treten ist, während alle übrigen Obstbäume, de.
ren Zahl in unserem reich gesegneten Lande
Legion ist, noch so sehr in ihrer Entwicklung
zurückstehen. Erfahrene Männer erwarten ovne
das Dazwischentreten späterer ungünstiger Zwi¬
schenfälle ein ganz besonders reiches Obstjahr,
das selbst hinter 1847 nicht zurückstehen werde.

Baden.
Vom Neckar,  26 . April. Die Wahl

deS Professors Häusser  in Pforzheim war
keine Uebcrrumpclung, sondern eine nach un¬
umwundener Erklärung des Erwählten voll¬
bracht. Der Mandatar hat angenommen, wird
nächste Woche schon in der Kammer sizen und
jedenfalls, wenn nicht selbst die deutsche
Frage  anregen, doch derselben sein beredtes
Wort leihen. Zusammenkünfte zur Besprechung
derselben in Mannheim, Heidelberg, Pforzheim»
Freiburg und andern größer»und kleinern Städten
des Landes stehen in Aussicht. Man hofft, daß
auch im nahen Württemberg diese praktische>
deutsche Frage jene von Eßlingen ersezcn wird.
Nur durch eine nationale Bewegung dieser Art,
voll Ruhe und Würde, wird es möglich seyn,
die schwankenden Geister gegen den Mißbrauch
einer unumschränkten Gewalt, selbst bei dem
Vote rmiversel, zu gewinnen.

Oestreictz.
Wien»  25 . April. Die schlimmsten Vcr-

muthungen über das Endedes Freiherrnv. Bruck
sind leider zur Wahrheit geworden: Ocstreichs
berühmter Finanzminister hat sich selbst entleibt,
nachdem er in einen UnterschleifS-Prozeß ver¬
wickeltworden! So melde, die amtliche Zeitung.

Ausland.
Eng and.

London,  27 . April. Wie man versichert,
proponirtO est reich bereits seit dem Februar
ein Bündniß mit Preußen  auf Grund gegen¬
seitiger Garantie des gegenwärtigen Besizstan-
des; Preußen habe bis jezt in die Uebcrnahme
einer Garantie Venedigs nicht gewilligt.

S chw e i z.
Bern,  28 . April. In gut unterrichteten

Kreisen geht daS Gerücht, Frankreich habe dem
Bundesrath für den Loskauf der schweizerischen
Rechte auf Nord - Savoyen  50 Millionen
Franken angeboten, der Bundesrath dieses An¬
erbieten aber rundweg abgelehnt.

Miszellen.
Wiesollen Baumstämme zuBretterngeschnitte«

werden, damit sich diese weniger krümmen
oder werfen?

Bei aufmerksamer Betrachtung findet man, daß
alle Bäume, auch die im dichten Walde stehenden, nicht

nach allen Seiten ihren Stamm gleich auSbilden. Man
kann schon an der Rinde die Nordselte und die Süd«
feite der verschiedenen Rauheit erkennen, und wenn
der Baum gefällt oder abgcschnitten ill, sicht man, daß
der Durchschnitt keine vollkommene, kreisrunde Scheibe
bildet, in deren Mitte die Markstelle sich befindet, son¬
dern daß die gegen Norden stehenden Jahresringe
schmäler, die gegen Süden gerichteten breiter find, wo¬
durch die Markstelle deS Stammes gegen die Nordseite
vorrü t Die Ursache ist die größere Erwärmung der
Pflanzen an der Südseite durch die Sonne. Die Süd¬
seite ist daher üppiger ausgebildet, die Zellen sind grö¬
ßer, die Jahrringe breiter. An der Stelle, wo die
Zellen kleiner, die Jahresringe schmäler find, ist aber
das Hol, fester und härter, und daher ist in jedem
Baum selbst wieder das Holz zu unterscheiden, waS
der Holzarbeiter wohl zu beachten hat. Wir heben
hier nur eine Folgerung, das ist den Umstand heraus,
daß Bretter, welche nach den je, t angedcuteten Ver¬
hältnissen quer auf der Durchschnittslinie von Süden
nach Norden, also nach dem Stande deS Baumes von
Westen nach Osten geschnitten find, sich werfen oder
krümmen, und daher sollten alle Baumstämme nach der
an der Gestalt der Jahresringe leicht erkennbaren
Richtung von Süden nach Norden geschnitten werden,
damit sich die Bretter nicht werfen.

Verwendet man ganze Stämme oder Bäume zu.
irgend einem Zwecke, so soll man zu jener Seite, dir
mehr zu leisten hat, die Nordseile mit den engeren
Jahresringen und der festeren Holzschale wählen.

(Aus den prakt. Mittheilungen von Dr. Lud.
Galt. 3. Band, S . 59, durch die Zeitschrift
für Bauhandwerkcr 1859. S . 2U) 4

Auf Melanchthon ' s Sarge liest man folgende
Inschrift: »In diesem Sarge ist Philipp Melanchthon
begraben, welcher ein Professor der heiligen Schrift
und guter Künste gewesen ist, 42 Jahr lang, ein übcr-
trefflicher, gelehrter Mann, holdselig, geschcidt, auf¬
richtig und heilig, gcduldlg und wohlihätig gegen die
Armen, des ehrwürdige» Herrn Dr- Martin Luther's
selig fleißiger und getreuster Gehülie in Erklärung und
Aufrichtung reiner Lehre göttlichen Worts, welches
durch der römischen Päpste Betrug und der Mönche
Gaukelwerk und mannichfaltige Mißbräuche verdunkelt
war; welcher die Augsdurgische Confessio» gestellt hat,
die Kaiser C-rolo V. i. I . l530 »berantwortet ist,
nachdem sich die Reinigung und Erklärung rechter Lehre
im 15l7. Jahre angefangen hatte und die Aenderung
in diesen Kirchen vorgefallen war; und hat die Wahr¬
heit himmlischer Lehre 30 Jahre beständig verfochten,
auf öffentlichen Reichstagen und sonst auch für sich
selbst, wie solches seine Schriften, die öffentlich in
Druck ausgcgangen find, zeugen-»

Limb urg,  Mitte April. Ein in der Nähe wohn¬
hafter kranker Schneider ließ seine Unterschrift  un-
zer einer Urkunde beglaubigen. Die Beglaubigungs¬
worte lauten: »Die von ihm anerkannte, krank im
Bett liegende Unterschrift des SchneidersN. N- wird
andurch beglaubigt.«

Rcdaktioa, Druck und Verlag der Mee h'schen Buchdruckerei in kreuendürs.
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